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Brauchen wir noch Förderung? Oder regelt der Markt den Ausbau?
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Geschäftsführer der BHVSM Bremer Heller Rechtsanwälte Partnerschaft mbB; 
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Note „gut“
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▪ Studium der Rechtswissenschaft in Kiel, Abschluss 1. Staatsexamen mit der 

Note „gut“
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Wirtschafts-, Gesellschafts-, Wertpapier- und Steuerrechts (über 
fünfzehnjährige Projekterfahrung)

▪ Beratung und Konzeptionierung von PPP-Modellen sowie deren Begleitung 
in der Durchführungsphase unter Einbeziehung der Finanzierungsstrategie 
und Beratung (über fünfzehnjährige Projekterfahrung)

Mitgliedschaften

▪ Mitglied des gemeinsamen Prüfungsamtes Hamburg für das 2. 
Staatsexamen

▪ Mitglied der Prüfungskommission am Hanseatischen Oberlandesgericht für 
das 1. Staatsexamen

▪ Mitglied der Prüfungskommission beim Schleswig-Holsteinischen 
Finanzministerium für das Steuerberaterexamen

▪ Vorstandsmitglied Steuerberaterkammer Schleswig-Holstein 
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Brauchen wir noch Förderung? Oder regelt der Markt den Ausbau?

Einführung

▪ Gigabitförderung 2.0 war im vergangenen Jahr von hoher Nachfrage & deutlicher 
Überzeichnung geprägt

▪ Bedarf & konstant hohe Interesse an der Progression der Breitbandinfrastruktur werden 
durch hohe Resonanz auf die Fördermaßnahmen verdeutlicht

▪ Im Kontext der geplanten Umstrukturierung der Gigabitförderung 2.0 äußern sich 
Branchenverbände kritisch & fordern Reduzierung der Bundesfördermittel

Die Kanzlei WIRTSCHAFTSRAT Recht   fasst für Sie aktuelle Entwicklungen & Perspektiven 
für das Jahr 2024 zusammen & gibt einen Überblick über mögliche Handlungsoptionen zur 
Bewältigung akuter Herausforderungen.
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Brauchen wir noch Förderung? Oder regelt der Markt den Ausbau?

Gliederung

1.
Marktanalyse

a)Aktuelle Entwicklung

b)Fördersituation

2.
Neuausrichtung & 

Strategien

a)Einschätzung zur Förderdiskussion

b)Chancen durch Förderung
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1. Marktanalyse | a) Aktuelle Entwicklungen

Deutsche Glasfaserbranche vor „Moment der Wahrheit“

▪ Regulierungsdruck        
(Ziele 2030) 

▪ Bürokratie

▪ Starker Wettbewerb

▪ Finanzierungsprobleme
(Sinkender ARPU)

▪ Investitionsbedarf

▪ Open Access

▪ Abschaltung 
Kupfernetz

▪ Geringe Nachfrage 
nach Glasfaser-
produkten → niedrige 
Take-Up Rate 

▪ ESG

▪ Nachhaltigkeits-
berichterstattung

▪ Netzentgelte

▪ Lehrrohr-Zugang 

PESTEL

Political

Economical

Social

Technical

Environmental

Legal
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TKUs: In vielen Fällen 
übersteigen die getätigten 
Investitionen den jährlichen 
Umsatz um ein Vielfaches

1. Marktanalyse | a) Aktuelle Entwicklungen

Herausforderungen erfordern strategische Geschäftsmodell-Innovationen

Sinkende Nachfrage nach 
Glasfaserprodukten                        
→ Vermarktungsproblematik

Wer baut 
„Hausstich“?

Insolvenzen: 
HeliNet

HelloFiber 
Glasfaser Direkt

Breitband Nordhessen

HA statt HP

Optimierung von 
Finanzierung, 
Investitionen, Cashflow & 
Kapitalrendite

Glasfaser: 
Doppelausbau

Fehlende Bau-
kapazitäten                  

→ Fachkräfte- & 
Materialmangel

Inflation                           
→ Anstieg 

Baukosten & 
Zinsen

Intensiver 
Wettbewerb
→ Homes 
monetized

Glasfaser: 
Markt-

konsolidierung & 
Ausstiegs-
szenarien

Entwicklung 
Fördermittel            

→ ambivalentes 
Meinungsbild

Herausforderungen 
des 

Glasfasermarktes

Liquiditäts-
engpässe auf 

Verbraucher- & 
Unternehmens-

seite
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Fehlende finanzielle Mittel

Fehlende Nachfrage nach Glasfaserprodukten

Anbieterwechsel

Mangelnde Zahlungsbereitschaft

Kosten-Nutzen-Analyse → entgegengesetzt zum Glasfaserprodukt

Fehlendes Bewusstsein für Mehrwert von Glasfaser

Technologiewechsel

Niedrige Take-Up Rate in Deutschland – Customer Experience gewinnt an Relevanz

1. Marktanalyse | a) Aktuelle Entwicklungen

Quelle: WIK, Internationale Erfahrungen mit Gutscheinen als Mittel zur Nachfrageförderung im Breitbandmarkt, 2023, S. 1

Gründe aus 
Kundensicht
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1. Marktanalyse | a) Aktuelle Entwicklungen

Eingefrorene Ausbauprojekte & Baustopps – Stillstand kennzeichnet Glasfaserbranche

Quelle: Kieler Nachrichten

Quelle: golem.de

Quelle: Frankfurter AllgemeineQuelle: Stimme

Quelle: HNA

Quelle: golem.de
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1. Marktanalyse | a) Aktuelle Entwicklungen

Zunehmende Neuausrichtungen der TKUs zu beobachten (I)

D
G

N

Business
Strategy

Quelle: golem.de

Quelle: teltarif.de

→ DTAG verfolgt Kundenstrategie, 
dabei kein Fokus auf Glasfaser

Quelle: golem.de

U
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G
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Quelle: Handelsblatt
Quelle: golem.de

Quelle: CASCHYS BLOG
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1. Marktanalyse | a) Aktuelle Entwicklungen

Zunehmende Neuausrichtungen der TKUs zu beobachten (II)

G
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Business
Strategy

Quelle: Computer Bild

Quelle: Handelsblatt

V
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→ Mitverlegungsstrategie

Quelle: golem.de
Quelle: GVG Glasfaser

G
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1. Marktanalyse | b) Fördersituation

Projekte & Entwicklungen 2023 im Rückblick 

Quelle: WiR Solutions GmbH: Gigabitförderung 2024: Förderstopp und Neuausrichtung, 2024

3,6 Milliarden Euro
Bundesförderung

Bewilligung von
436 Projekten

Anbindung von 
638.000 weiteren 

Anschlüssen in 2.300 
Kommunen

28% aller deutschen 
Haushalte verfügen über einen 

Glasfaseranschluss

Der Ausbau des 5G-
Mobilfunkstandards erstreckt 

sich über fast 90% der 
deutschen Fläche.

Überblick – 
Gigabitförderung 2.0

Seit 2015 hat Bund insgesamt 17 Mrd. € 
zur Verfügung gestellt



12© WIRTSCHAFTSRAT Recht – Bremer Woitag Rechtsanwaltsgesellschaft mbH

1. Marktanalyse | b) Fördersituation

Antragseingänge & Bewilligungen Breitbandausbauprojekte (Stand Oktober 2023)

Quelle: Bundesförderung Breitband: Der aktuelle Förderstand in Zahlen – Übersicht für die Bundesländer, 2023

Aktueller Förderstand

In 10 Bundesländern Übernachfrage nach Fördermitteln

Modell: WiLü > BeMo
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Grundsatzdiskussion in Deutschland

1. Marktanalyse | b) Fördersituation

VS
Verbände & ausbauende 
Unternehmen Kommunen & Länder

▪ Beklagen negative 
Auswirkungen der Förderung 
auf EWA

▪ Immenser Finanzierungsdarf 
für Energie- & Wärmewende 
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Gigabit-RL 2.0 - Kritik an Förderung

1. Marktanalyse | b) Fördersituation

Quelle: golem.de, Rund 630.000 Glasfaseranschlüsse vom Bund führen zu Kritik, 2023, o.S.

Forderung der Reduktion der jährlichen Förderung durch 
Branchenverbände 

ANGA, Bitkom, BREKO, BUGLAS & VATM

!

Kritik an der niedrigen 
Bewilligungsquote

➔ Mögliche Zurückweisung 
förderungswürdiger

 Projekte

Kritik an den Ländern, die 
Landesobergrenzen 

überschreiten
➔ Überzeichnung des 

Förderprogramms

Forderung nach klaren 
Kriterien

➔ Verhinderung von
Antragsfluten

Gründe

Ob & inwieweit die Kritik berechtigt ist, können erst die weitere 
Entwicklung & konkrete Umstrukturierungsmaßnahmen zeigen. 

I. II. III.
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Änderungsvorschläge für die Gigabitförderung 2.0 durch die Branchenverbände

1. Marktanalyse | b) Fördersituation

Quelle: Gigabitförderung 2.0 überarbeiten, um Glasfaserziele zu erreichen, 2024.

Konkrete Vorschläge für die Optimierung aller Prozesse 
ANGA, Bitkom, BREKO & VATM

Limitierung der Bundesförder-
mittel für neue Förderanträge 

auf max. 1 Mrd. Euro

Sicherstellung der 
Kofinanzierung der Länder vor 

Start eines Förderaufrufs

Vereinheitlichung der 
Verwaltung & der 
Durchführung der 

Verfahren

Zwei Förderaufrufe mit 
zeitlicher Staffelung & 

spezifische Vorgaben für 
Markterkundungsverfahren

Ausweitung der Nutzung 
von Branchendialogen auf 

Landkreisebene

Ermöglichung der 
Kombination aus 

eigenwirtschaftlichem & 
gefördertem Ausbau
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Reaktion des BMDV: Überarbeitung der Förderrichtlinie

1. Marktanalyse | b) Fördersituation

Quelle: Neuer Aufruf zur Gigabitförderung 2.0 im Frühjahr, 2024.

Optimierungskonzept & Einsatz neuer Instrumente
BMDV, Förderbeirat & kommunale Spitzenverbände

Reihung 
punktgleicher 

Anträge

Lückenschluss-
Programm

Bessere 
Einschätzung der 
ErfolgsaussichtenPunktekompass

• Punkterechner nach dem Kriterienkatalog
• Prognose über die Erfolgsaussichten 

eines Antrags
• Einsatz vor dem MEV
   → Reduzierung der Anträge & der MEVs

Pilotprogramm
• Bewilligung von Gebieten, die aufgrund ihrer 

geringen Größe nicht eigenwirtschaftlich 
erschlossen werden

• Eigenes Antrags- & Bewilligungsverfahren
• Synergieeffekte beim Ausbau & Erreichung 

des Flächendeckungsziels

Superkriterium
• Lineare Berechnung des Kriteriums 3 

(Einwohnerdichte)
• Reduktion der Anzahl der punktgleichen 

Projekte
• Reihung der Anträge durch die 

Einwohnerdichte 
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▪ Niedersachsen setzt Breitband-Förderung fort: Mindestens 80 Mio. € für 2024 bereitgestellt      
(Ministerium erwägt bis zu 120 Mio. €)
• Kritik am vorherigen Förderstopp

▪ Landkreistag & Kommunen reagieren erleichtert → betonen Bedeutung der Kofinanzierung

▪ Förderung richtet sich an ländlichen Raum
• Anträge aus Landkreisen Osnabrück, Cuxhaven, Uelzen, Celle und Heidekreis betroffen

▪ Unternehmerverbände betonen Notwendigkeit eigenwirtschaftlicher Investitionen & fordern Fokus auf 
Flächenerschließung

Erste Förderstopps scheitern - Niedersachsen führt Landesförderung fort

1. Marktanalyse | b) Fördersituation

Quelle: ZfK, Niedersachsen fördert Ausbau von schnellem Internet nun doch weiter, 2023, o.S.
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▪ Überhitzung der Ausbaukosten → kein Nachweis dafür, dass durch Förderung Tiefbaukosten gestiegen 
sind 

• Eigene Wahrnehmung: Preisdruck lässt langsam nach → „Überangebot“ von Tiefbauern in 
begleiteten Ausschreibungen

▪ Mecklenburg-Vorpommern: 1,4 Mrd. € Bundesmittel

• Führt langsam geförderter Ausbau zu Marktverzerrungen?

Kritik an Förderung berechtigt?

2. Neuausrichtung & Strategien | a) Einschätzung zur Förderdiskussion
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2. Neuausrichtung & Strategien | b) Chancen durch Förderung

Geförderter Ausbau spielt bei privatwirtschaftlichen Unternehmen „noch“ untergeordnete Rolle

▪ Tätigkeit im EWA und / oder geförderten FTTB/H-Ausbau (Befragung von 41 Marktakteuren):

61%

2%

37%

Nur EWA Nur geförderter Ausbau EWA & geförderter Ausbau

Quelle: WIK, Kurzbericht - Ergebnisse der WIK-Befragung unter den Glasfaser ausbauenden Unternehmen in Deutschland, 2024, S. 5

25 
Unternehmen

1 
Unternehmen

15 
Unternehmen

Großes Potenzial für 
hybride Strategien
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2. Neuausrichtung & Strategien | b) Chancen durch Förderung

TKUs vor großer Chance, geförderte Breitbandprojekte massiv voranzutreiben

▪ Priorität von Stadtwerken, Landkreisen & Kommunen liegt vermehrt auf EE-Ausbau
➢ Breitband eher Nebendarsteller
• Motto = „Geld kann nur einmal ausgegeben werden“

▪ Chance für TKUs geförderte Ausbauprojekte in betroffenen Regionen zu realisieren
• Angespannte Finanzlage verringert EWA-Attraktivität 
• Vermarktungsquote: Lässt sich das Projektgebiet weiterhin zu 90 % eigenwirtschaftlich & finanziell 

tragfähig erschließen?

▪ Materialkonzept im geförderten Ausbau
• Netze = standardisiert & dokumentiert → M&A kompatibel (individuelle Netzkonzepte nicht)
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2. Neuausrichtung & Strategien | b) Chancen durch Förderung

Vorgaben bei Veräußerung von geförderten Netzen

EUROPÄISCHE KOMMISSION - Leitlinien für staatliche Beihilfen zur Förderung von Breitbandnetzen

▪ Bei Rückforderungsmechanismen müssen auch Gewinne aus anderen Transaktionen im 
Zusammenhang mit dem staatlich geförderten Netz berücksichtigt werden. Wenn beispielsweise ein 
Unternehmen eigens für den Aufbau oder den Betrieb des staatlich geförderten Netzes gegründet wird 
und ein bestehender Anteilseigner dieses Unternehmens dann seine Anteile an dem Unternehmen 
innerhalb von sieben Jahren nach Fertigstellung des Netzes oder innerhalb von zehn Jahren nach 
Gewährung der Beihilfe ganz oder teilweise verkauft, muss der Mitgliedstaat den Betrag zurückfordern, 
um den der Verkaufserlös den Preis übersteigt, zu dem der derzeitige Anteilseigner einen angemessenen 
Gewinn erzielen würde.

▪ Beispiel: Wenn beispielsweise ein Anteilseigner 40 % der Anteile des begünstigten Unternehmens hält, 
der Kapitalwert („Net Present Value“, NPV) des Unternehmens bei Anwendung eines Abzinsungssatzes 
in Höhe des angemessenen Gewinns X beträgt und der Anteilseigner seine Anteile für einen 
Gesamtbetrag von Y verkauft, muss der Mitgliedstaat von dem Anteilseigner Y-40 % × X zurückfordern.

Quelle: EUROPÄISCHE KOMMISSION - Leitlinien für staatliche Beihilfen zur Förderung von Breitbandnetzen, 2023, S. 27
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2. Neuausrichtung & Strategien | b) Chancen durch Förderung

Förderung zur Finanzierung des eigenwirtschaftlichen Ausbaus

▪ Anteil Homes Passed die durch öffentliche Förderung errichtet wurden sind (Befragung von 41 Marktakteuren):

Quelle: WIK, Ergebnisse der WIK-Befragung unter den Glasfaser ausbauenden Unternehmen in Deutschland, 2023, S. 11

Nachgelagertes Netz 
→ Förderung nutzen, um 

EWA zu finanzieren

67%

20%

0%

7% 7%

0%

10%

20%

30%

40%

50%

60%

70%

Bis 20% > 20% bis 40% > 40% bis 60% > 60% bis 80% > 80%

H
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]

10 Unternehmen gaben an, dass 
20% ihrer Homes Passed auf 

geförderte Ausbauprojekte entfallen

Wie könnte so 
etwas in der 
Praxis aussehen?
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2. Neuausrichtung & Strategien | b) Chancen durch Förderung

Betreibermodell mit Kaufoption

Zusammenfassung des Modells:
▪ Kommune bzw. eine Tochtergesellschaft bewirbt sich um Fördermittel des 

Bundes & des Landes → schreibt Planung, Bau & Betrieb im 
"Betreibermodell" aus 

➢ TKU A nimmt an diesen Ausschreibungen als Bieter teil & verhandelt            
1. günstige Konditionen für die Versorgung mit zusätzlich angeschlossenen 
Adressen über das geförderte Netz & 2. eine Kaufoption im Fördervertrag

▪ Als Gegenleistung für diese vertraglichen Regelungen gibt das TKU A ein 
wettbewerbsfähiges Angebot ab

▪ Die damit verbundenen Zugeständnisse werden bei der Auftragsvergabe 
durch die Bevorzugung des Netzausbaus auf eigene Rechnung & den 
endgültigen Erwerb des zunächst nur gepachteten Glasfasernetzes 
kompensiert

Potenziale:
▪ Dank der Kaufoption bietet ein Betreibermodell dem Betreiber eine lukrative 

Möglichkeit, mittelfristig ein Glasfasernetz zu erwerben, insbesondere in 
Gebieten, in denen keine eigene Infrastruktur vorhanden ist

▪ Für Kommunen, die nur über geringe finanzielle Mittel verfügen, um ihren 10- 
bis 20-prozentigen Eigenkapitalanteil zu decken, der neben den Zuschüssen 
des Bundes und der Länder erforderlich ist, ist das Betreibermodell i.d.R. die 
einzige praktikable Option, um den Netzausbau voranzutreiben                      
→ Grund: Pachteinnahmen = Einnahmequelle für die Tilgung von 
Infrastrukturkrediten

▪ Bei steigenden Zinssätzen reichen die regelmäßigen Pachteinnahmen i.d.R. 
nicht mehr aus → eröffnet Verhandlungsspielraum für die Option, das Netz 
mit einem Abschlag zu erwerben, um im Gegenzug vorzeitige Zahlungen zu 
erhalten & eine Finanzierungslücke zu vermeiden

▪ Der Verkauf der passiven Netzinfrastruktur ist ohne neue Ausschreibung & 
ohne notarielle Beurkundung möglich

Geeignet für Gebiete mit den folgenden Merkmalen:

▪ Laufende oder geplante Ausschreibung für den Betrieb eines geförderten  
Glasfasernetzes im Rahmen Betreibermodells

▪ Günstige oder zumindest diskriminierungsfreie Kriterien für die Vergabe 
des Pachtvertrages & Verhandlungsbereitschaft der Kommune

▪ Das Projektgebiet weist keine umfangreiche bestehende Infrastruktur im 
Besitz desjenigen TKU A auf

▪ Idealerweise eine finanziell angeschlagene Gemeinde, die Schwierigkeiten 
hat, einen Eigenanteil von 10-20% der Baukosten aufzubringen

Aufzubauende
Glasfaser-
infrastruktur
(vereinfacht)

Geplante geförderte
Glasfaser-
infrastruktur
(vereinfacht)

I. 
Lösungen für            
den Aufbau 

neuer 
Glasfasernetze

II. 
Lösungen für 
bestehende 

Glasfasernetze

I.2.  
Nicht 

geförderte 
Ansätze

I.1.  
Geförderte 

Ansätze

II.2.  
Verstärkte 
Netzauslas

tung

II.1.
  Erwerb & 
Konsolidier

ung  von 
Netzen
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2. Neuausrichtung & Strategien | b) Chancen durch Förderung

WL-Modell in einer Bietergemeinschaft mit kommunalem Unternehmen

Zusammenfassung des Modells:
▪ TKU A & Gemeinde (sowie ggf. deren Stadtwerke) gründen ein 

Gemeinschaftsunternehmen zum Bau & zur Vermietung passiver 
Glasfaserinfrastruktur

▪ Kommune bewirbt sich um Fördermittel des Bundes & des Landes → führt 
eine Ausschreibung nach dem Wirtschaftlichkeitslückenmodell durch

▪ TKU & Joint Venture Asset Holding nehmen an der Ausschreibung als 
Bietergemeinschaft teil

▪ Erhält die Bietergemeinschaft den Zuschlag, wird die Asset Holding 
Eigentümerin des neu errichteten Netzes, während das TKU A dessen 
Betreiber ist

Potenziale:
▪ Kommunale Beteiligung an einem Joint Venture → i.d.R. günstige Kriterien für 

die Vergabe des Zuschussvertrags 
➢ Einfügung Kaufoption in den letztgenannten Vertrag → ermöglicht mittel- 

oder langfristig Gesamteigentum am Netz zu erwerben
▪ Organisation des Eigentums an der passiven Infrastruktur durch eine 

separate juristische Person kann die Steuerlast verringern, wenn diese = 
vermögensverwaltende GmbH & Co. KG

▪ Große Ausbaugebiete mit erhöhtem Kapitalbedarf schrecken kleinere 
Wettbewerber ab (Grund: hoher Kapitalbedarf)

▪ Dies bietet Spielraum für die Ausweitung der Förderung, die im Rahmen des 
Förderprogramms gezahlt werden: Wenn beispielsweise die Produktpreise 
während der anfänglichen Mietdauer gesenkt werden, um mehr Kunden zu 
gewinnen, vergrößert sich die Rentabilitätslücke & Einnahmeausfälle werden 
durch die Zuschüsse gedeckt

Geeignet für Gebiete mit den folgenden Merkmalen:

▪ Noch kein laufendes gefördertes Glasfaserausbauprojekt in grauen 
Flecken

▪ Die Gemeinde ist nicht bereit, dem TKU A direkt Zuschüsse in einem 
reinen WL-Modell ohne eigene Beteiligung an der Anlage zu gewähren

▪ Kommune ist bereit, in einem Asset-Owning-Joint-Venture zu kooperieren
▪ Ein gewisses Maß an bereits vorhandener eigener Glasfaserinfrastruktur 

als Basis für den Netzausbau (alternativ oder zusätzlich ein mitnutzbares 
Glasfasernetz durch die örtlichen Stadtwerke)

▪ Kein bevorstehender Glasfasernetzausbau durch ein konkurrierendes TKU
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2. Neuausrichtung & Strategien | b) Chancen durch Förderung

Inanspruchnahme kommunaler Infrastrukturdarlehen

Zusammenfassung des Modells:
▪ Gemeinde beantragt einen Infrastrukturkredit bei der staatlichen 

Entwicklungsbank
▪ Stadtverwaltung schreibt Planung, Bau & Betrieb eines Glasfasernetzes 

nach dem Betreibermodell aus
▪ TKU A gibt ein Angebot ab & verhandelt über eine Kaufoption
▪ Erhält es den Zuschlag 

• TKU A plant & baut ein Glasfasernetz & verkauft es an die Kommune
• Kommune vermietet das Netz dann an TKU A zurück
➢ Später erwirbt TKU A das Netz wieder unter Nutzung ihrer 

Kaufoption, wobei die Pachtzahlungen je nach Vereinbarung als 
Abschlag auf den Kaufpreis berücksichtigt werden können

Potenziale:
▪ Aufgrund der steigenden Zinsen sind öffentliche Infrastrukturförderdarlehen 

wieder eine attraktivere Alternative zu regulären Bankkrediten
▪ Finanzierung über Förderdarlehen unterliegt weniger strengen 

beihilferechtlichen Anforderungen als die Zuschussregelung des Bundes
▪ Unter bestimmten Voraussetzungen kann das Modell sogar so ausgestaltet 

werden, dass es den Privatinvestorentest besteht & nicht unter die Leitlinien 
der Kommission für Breitbandbeihilfen vom 26. Januar 2013 als staatliche 
Beihilfe im Sinne von Art. 107 AEUV. Die Aktualisierung der EU-Leitlinien für 
Breitbandbeihilfen könnte die rechtlichen Voraussetzungen für eine 
Darlehensregelung noch weiter erleichtern

▪ Es ist zu erwarten, dass sich kaum ein Wettbewerber an einer 
entsprechenden Ausschreibung beteiligen wird, da das Modell bisher 
unüblich ist & es schwierig macht, ohne Beteiligung an der Vorplanung ein 
aussagekräftiges Angebot abzugeben

Geeignet für Gebiete mit den folgenden Merkmalen:

▪ Noch kein laufendes gefördertes Glasfaserausbauprojekt in grauen 
Flecken

▪ Kommune = kooperationsbereit & besonders an einem relativ 
unbürokratischen geförderten Netzausbau interessiert

▪ Kein bevorstehender Glasfaserausbau durch ein konkurrierendes TKU 
(wird im Rahmen der Markterkundung im Vorfeld der Ausschreibung für 
den Betrieb des geförderten Netzes ermittelt)

▪ Eigene vorhandene Infrastruktur ist nicht erforderlich, kann aber genutzt 
werden
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Kontaktieren Sie uns

www.wr-recht.de

info@wr-recht.de

Tel.: 040 / 350036-0

Standort Hamburg

Bleichenbrücke 11

20354 Hamburg
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